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Ausschliestende Privi legien.
Nachsteb'Nde Privilcgien sind im Monate Iä»»ci 180'.^

außer Kraft getietln uno wurden als solche im Monate
Apti l 1869 vom l. t. Piivilegien-Archire legistlilt:

(Forlschmig und Schlnsz.)

2 1 . Das Privilegium des Laurent Vlöval vom 19ten
Jänner 1867 , auf L'fnidung eines ligenen Veifahrene
beim Trocknen der Gäiorlohe und in den hiezu gehüiigen
Masckinen.

22. Das Privilegium des Alfred Le:iz vom 21 ten
Jänner 1867 , auf Vecblssrlung an dl,n Hinlerladungs.
ycwehren.

23. Das Privilegium des Johann Etilbingei vom
25. Jänner 1867 , auf Erfindung einer rigemhümlichen

MHäckselmasckine.
D 24. Das Privilegium dcs Alfred Lenz vom 26ten

Jänner 1867, auf Veibesserung an den Hinterladungs-
gewehren.

25. Das Privilegium tns Jacob Munl vom 26ten
Jänner 1867, auf Eifinduna. eines sclbstwiilrnden her«
luetischen Verschlusses für Canälc, WasserauSgüsse, Pissoirs :c.

26. Das Privil.gium des E. I . Gobiel vom 26le„
Jänner 1867, auf Verbesserung in der Construction der
Coaleüfen mit verlicalcn Gascanülrn.

27. Das Privilegium des E. I , Gobiet vom 26ten
Jänner 1667 , auf Verbesserung in der Construction mit
horizontalen Gascanälen.

28. Das Privilegium tes E. I . Gobiet vom 26len
Jänner 1867 , auf Verbesserung in del Construction der
Coalsöfen mit verlicalcn Gascanülen und der Gasleitung
zum Schoil'sttine obelhald der Ocsen.

29. Das Privilegium des Franz Priborsly vom 2ten
Jänner 1868, auf Clfindung von Scdrauben-Lchlillschuhen
ohne Riemen.

30. Das Plioilegium des Franz Johann Kral vom
2. Jänner 1866, auf Lrfindung eines eigeolhümlichen Ver-
sahrens für die Reinigung »ober Zuckel-Niibensüfte.

3 1 . Das Privilegium des M. Neuland vom 2tcn
Jänner 1868 , auf Eisindung einer Kippuorrichlung zum
Entladen und Schmieren von Fürderwagen.

32. Das Privilegium des Pierre Francois Voulet
vom 2. Jänner 1868 , auf Erfindung einer Maschine zur

^ Fabrication der Ziegel und anderer Gegenstände aus pla-
stischem Material?, so wie zum Formen dcs Torfes.

33 Das Privilegium dcs W. H. van Gieson vom
15. Jänner 1868, aus ^lsindlinc, ei»er Maschine zur Hei,
stlllung der Köpfe oder Ilanlschcil an metallenen P^Nonen-
hlllseli.

34. Das Privilegium dcs Aorien Dclcambre vom
15. Jänner 1868 , auf Cifindung eines eigenthümliche!,
Systems von E.senbahn-Vuffern zur Verhütung dcs Cnt'
gleifens der Waggons.

35. Das Privilegium des Richard Motte Wanzcr vom
15. Jänner 1868, auf Verbesserungen an Nübmaschinen.

36. Das Privilegium drtz Henry Glffard vom 15!en
Jänner 1868, auf Verbcsserung an dcn Lustoallons.

37. DaK Privilegium des Valentin Schmieds! vom
15. Jänner 1868, auf Verbesserung an dcn 5lrämpeln.

38. Das Privilegium dcr Max Gerson. Leopold
Lippmann und Friedrich Iünnemann vom 15. IHnner
1868, auf (5lfindung eines eigenthümlichen Verfahrens zur
Reinigung und Entfärbung dcr Zuckersäfte aus Nunlcl-
lllben, Zuckeriohr oder andcrcn zuckerhaltigen Pflanzen.

39. Das Privilegium des W. H. van Gicson vom
15. Jänner 18LK, auf C'sindung einer eigenthümlich
construillen Maschine zur Anfertigung von metallenen Pa<
tronenhülskn.

40. Das Privilegium dcs Paul Moritz Toth vom
25. Jänner 1 8 0 8 , auf Erfindung ei»eö Lclbstgll l i .b^
Mittclst zweier Slohhcber.

4 1 . Das Privilegium dcö Wilhelm Zimm>'rmann vom
27. Jänner 1868, auf Erfindung eines Petioleum-Lufl-
heizosens.

42. Das Privilegium dcs Josef L M c r vom 29tcn
Jänner 1 8 6 8 , auf Verbesserung dcl bestehenden Gas-
Messer.

43. Das Privilegium des Wenzel Koblizct vom 23len
Iilnner 1868, auf Erfindung der Translation electrischer
Stromdifferenzcn aus einer Telegraphenleitung in eine
andere.

44. Das Privilegium des G. Walter Mac George
vom 27. Jänner 1868. auf Erfindung v°» Veib.sserungsn
an Nauchapvaraten, Tabalvfeisen, Cigarrenspitzen u. dgl.

45. Das Privilegium des Wilhelm Thamm vom22ten
Iilnner 1868, auf Verbesserung an den Slubenöfen.

46. Das Privilegium des Ludwig Werder vom 23ten
Iilnner 1868 , auf C'ifindung eines eigenlhilmlichcn Vel«
schluß-Mcchanismus für Rilclladungsgcwehre.

47. Das Privilegium dcö Anlon Vivcl vom 25len
Jänner 1868, auf Elfindung eines Farbe« und PrägedructeS
°uf Metall.

48. Das Privilegium dcs Karl Schipper vom 27ten
Jänner 1668, auf Erfindung, von Schafpelzen, Schasvelzab-
fällen und Lchaspclzfullei reine Schafwolle zu gewinnen.

49. Das Privilegium der Heinrich Schcllhorn und
Mathias Vlasz vom 27. Jänner 1868 , aus Verbesserung
in der Construction der Eiscnbahnwaggons.

50. Das Privilegium t>es Edgar von Ecker vom 23len
Jänner 1868, auf Erfindung einer eigenthümlichen Schneid-
maschine, um die Zuckerrübe in einer sür das Robcrt'sche
Diffusionsverfahren geeigneteren Weise zu verkleinern.

5 1 . Das Privilegium des Gustav Golyosy vom 28ten
Jänner 1868, auf Eisindung eineS eigenthümlich construir»
tcn Vorhängschlosses, „Constilutions-Schlob" genannt, mit
eigenthümlich vereintem Doppelschlüssel.

52. Das Privilegium des Josef Häuser vom l i l en
April 1864 , auf Eisinoung eigenthümlich erzeugter Stoffe
zur Herstellung von Hüten, „chemische Hüte" genannt, und
anderer Gegenstände.

53. Das Privilegium des August Goloschmid vom
16. März 1868, aul Eisindung eines Finger- unv Mar-
lrn-Nässels.

Das 5lili Post Nr. 53 ausgeführte Privilegium ist
durch freiwillige Zurüctlegung, aUe übrigen dagegen sind durch
Zeitablauf erloschen, und es tonnen die bezüglichen Arschlei-
bungcn von jedermann im l. l . Privilegien-Archive eingesehen
werden.

Wien, den 18. Mai 1869.

Vom l, l. Plivilegien-Archive.

(213—3) Nr. 3799.

Erlaß
des k. k. Landespräsidenten für K r a i n

vom 31. Mai 1869, Nr. 3799,
betreffend den Veginn der Vorarbeiten zu der
Nekrntenstellunn für daö Jahr l« t t t t , die
Bekanntgabe der dazu aufgerufenen Alters,
rlasse» ,,«d die Anmeldung der Ansprüche auf
zeitlicheNMlitärbefreiung oder auf Onthebuug

von der Präsenz-Dienstpflicht.

Laut des Erlasses des t. k. Ministeriums
für Landesverteidigung und öffentliche Sicherheit
vom 18. Ma i d. I . , Nr. 3669, wird mit den
l Vorarbeiten zu der Nekrutenstellung für das Jahr
1869, welche vom 15. August 1)is Ende Sep-
tember durchgeführt werden wird, sofort begonnen.

Zur Stellung in diesem Jahre sind berufen:
in der I. Altersclasse die im Jahre 1849,

„ I I . Altersclassc die im Jahre 1848 und
„ I I I . Altersclasse die im Jahre 1847

gedornen Jünglinge.
Ansprüche auf die zeitliche Militärbefreiung

oder auf die Enthebung von der Prä'senzdienstpflicht
sind von den Parteien documentirt bei der zu-
ständigen k. k. Bezirkshauptmannschaft, beziehungs-
weise dem Laibachcr Stadtmagistrate, bis zu dem
Termine einzubringen, welcher von jeder k. k. Be-
zirkshauptmannschaft und dem obigen Magistrate
im eigenen Amtsbereiche festgesetzt und Verlaut-
bart werden wird.

Ueber die eingebrachten Ansprüche wird die
k. k. Stellungscommission entscheiden.

Die Tage, an welchen diese Commission im
Amtssitze jeder k. k. Vezirkshauvtmanuschaft, be
zichungsweifc des Laibacher Magistrates, die Amts-
handlung Pflegen wird, werden von diesen Stcl-
lungöbeho'rden in ihrem Amtsbereiche Verlautbart
werden.

S'igmund Eonrad von Eybeofeld i n . p.,
t. t. Lcmdespräsident.

(216—3) Nr. 3854.

Concurs-Ausschreibung.
Zur Besetzung einer für den Staatsbaudienst

im Hcrzogthumc Salzburg erledigten p r o v i s o -
rischen B a u a d j u n c t e n - S t e l l e zwei te r
Classe mit dem Iahrcsgehalt von 700 f l . ö. W.
wird der Concurs bis

20. Juni d. I .
ausgeschrieben.

Bewerber um diesen Dienstposten haben ihre
gehörig instruirten und namentlich mit den Nach-
Weisungen über ihr Alter, ihre Befähigung uud
bisherige Verwendung im Staatsbaudienste ver-
sehenen Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Be-

hörde innerhalb des obigen Termines beim Lan-
desprä'sidium in Salzburg einzubringen.

Salzburg, am 26. M a i 1869.
Dcr k. k. LandeS-Präsident:

K a r l V r a s Coronini-Cronberg i n . z).

(219—1) Nr. 4 7 0 4 . '

Kundmachung.
I n Folge Erlasses des Ministeriums für

Landesvertheidigung und öffentliche Sicherheit wird
in Bezug auf die bevorstehende Hceresergänzung
pro 1869 bekannt gegeben:

I. Daß die angefertigten Verzeichnisse der
zur diesjährigen Stellung berufenen, in den
Jahren 1849, 1848 und 1847 geborneu ein.
heimischen Jünglinge bis zum 1. J u l i 1869
im magistratlichen Amtslocale (Expedite) zu Je
dcrmanus Einsicht aufliegen und daß es dcn Be
treffenden zustehe:

1. eine Auslassung oder unrichtige Ein-
tragung anzuzeigen;

2. gegen die geschehene Bezeichnung als
„offenkundig untauglich" zum Eintritte in das
Heer Einsprache zu erheben,

3. die auf die §^ 17, 25 , 27 und 29
des Wehrgesetzes gestützten Gesuche um die zeitliche
Militärbefreiung oder um die Enthebung von der
Präsenzdienstpfl'icht bis 10. J u l i d. I . so gewiß
einzubringen, als sonst kein Bedacht mehr darauf
genommen werden könnte.

I I . Alle derzeit in Laibach wohnenden, nicht
Hieher zuständigen Inländer aus den obbezeichne
ten Altersclassen werden aufgefordert, sich bei Ver-
meidung der gesetzlichen Folgen ani 12. und
13. J u l i 1869 unter Vorweisung ihrer Legiti-
mationsdocumente Hieramts zu melden.

Magistrat Laibach am 7. Jun i 1869.

" ( 2 1 8 ^ 1 ) Nr. 671 .

Offert-Verhandlung,
am M i t t w o c h den 1 6 . J u n i d. I . , 10
Uhr Vormittag, bei der k. k. Strafanstalt am Ca-
stell in Laibach wegen Beistellung von
337 Ellen grauer Hallina für Sträftings-Montur,
300 „ Zwillch für Sommermontur,
300 „ ungebleichter oder halbgcbleichter starker

Flachsleinwand, 1 El l . breit,
38 „ 1 Elle breiter ganz gebleichter, der M i

litarwäsche ähnlichen Leinwand für Hals-
tücheln,

75 „ 1 Elle breiter blaugefärbter Leinwand zu
Sacktücheln,

300 „ ordinärer starker Leinwand für Strohsäcke,
50 Paar Sträflingsschuhen aus starkem Kuhledcr,

— jedoch nur das Gesammt-Material
im zugeschnittenen Zustande,

50 „ starken Halbsohlen,
50 Stück Winterkotzcn, «/. Ell . breit, "'/4 E l l .

lang, 6 Pfd. schwer,
50 „ Sommcrdecken aus grauer Hallina,

V, Ell. breit, ^ El l . lang und 4 Pfd.
fchwer.

Die Beistellung obiger Sorten hat nach Be-
kanntgabe der Annahme der Lieferung binnen 8
und längstens binnen 12 Tagen zu geschehen.

Die mit einem 50 kr. Stempel versehenen
Offerte sind unter Anschluß des 10perc. Vadiums
und Mustern der bezüglichen Lieferung mit ge-
nauer Angabc der Preise, gut versiegelt, bis 10 Uhr
Vormittag unter Adresse:

An die k. k. Strafhaus-Verwaltung
in

Laibach.
Offert des N. N. mit — st. Vadium,

einzusenden.

K. k. Strafhaus-Verwaltung Laibach, am
9. Jun i 1869.


